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Im Namen des Gemeinderates, der Ortsvorsteher, der Ortschaftsräte
und der Verwaltung wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern frohe
und besinnliche Weihnachtsfeiertage und alles Gute, vor allem Gesund-
heit und Glück, für das Jahr 2017.

Herzlichen Dank allen, die uns im vergangenen Jahr durch ihr Engagement
und ihre Mithilfe auf vielfältige Weise unterstützt haben.

Ihr

Norbert Mai
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 25. Sitzung des
Ortschaftsrates Bernbach
13. Jan. 2017, 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bernbach
Über eine rege Teilnahme freut sich Ihr Ortschaftsrat.

Weihnachtliche Grüße und einen guten Start ins Jahr 2017!

Klaus Lienen
Ortsvorsteher

Das Sommernachtstheater zu Gast
auf der Gartenschau Bad Herrenalb 2017:
zwei Komödien und ein Familienstück
stehen auf dem Spielplan
Karten und Platzreservierungen ab sofort erhältlich – mit der
Gartenschau-Eintrittskarte bunte Blumenpracht und sommerli-
che Theatererlebnisse verbinden.

Bad Herrenalb. Im kommenden Jahr bietet das Sommernachtsthe-
ater Bad Herrenalb eine besondere Spielsaison. Im Rahmen der klei-
nen Landesgartenschau möchte das Ensemble des Theaters mit zwei
bereits erfolgreich inszenierten Komödien sowie einem Familienstück
an die Erfolge der vergangenen Jahre anknüpfen. Gespielt wird im
nächsten Jahr auf den beiden Bühnen auf dem Gartenschaugelände,
der Sparkassenbühne auf der Schweizerwiese sowie in der Konzert-
muschel im Kurpark. Ihr Können stellen die großen und kleinen Ama-
teurschauspieler bei 19 Aufführungen in der Spielzeit vom 14. Juni bis
2. September unter Beweis.
Unter Regisseur Bodo Kälber bringt das Ensemble 2017 mit „Der ein-
gebildete Kranke“ und „Othello darf nicht platzen“ zwei bekannte Stü-
cke auf die Bühne. Alle jungen Theaterfans und Familien dürfen sich
außerdem auf das vom Kinder-Ensemble und unter der Regie von An-
drea Kälber einstudierte Familienstück „Der gestiefelte Kater“ freuen.
Die drei großartigen Inszenierungen, umrahmt von der blühenden At-
mosphäre der Gartenschau 2017, lassen schon heute Vorfreude auf
den Theatersommer in Bad Herrenalb aufkommen.
Das Sommernachtstheater 2017 ist Teil des Gartenschau-Veranstal-
tungsprogramms. Das heißt der Eintritt zum Theater ist im Garten-
schau-Ticket enthalten. So kann der Besucher gleich von zwei Ver-
anstaltungshighlights profitieren: Farbenprächtige Blumenbeete sowie
bunte Schaugärten auf der einen und unterhaltsame Theatervorstel-
lungen auf der anderen Seite.

Wer noch auf der Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk
für die Lieben ist, für den sind die Gartenschau-Eintrittskarten inklusi-
ve Eintritt zum Sommernachtstheater genau das Richtige. Diese gibt es
in schöner Geschenkverpackung bei der Touristik Bad Herrenalb oder
auch bequem online unter www.badherrenalb2017.de/ticket.

Weitere Informationen und Spieltermine:
www.sommernachtstheater2017.de

Ticketvorverkauf und Platzreservierungen:
Tickets gibt es in der Touristik Bad Herrenalb, Rathausplatz 11, 76332
Bad Herrenalb, 07083/5005-55, in allen Filialen der Sparkasse Pforz-
heim Calw, in den Kartenbüros in Mühlacker und Pforzheim und in
der Tourist-Information Karlsruhe sowie online unter www.badher-
renalb2017.de/ticket. Platzreservierungen sind gegen Gebühr unter
www.sommernachtstheater2017.de oder www.reservix.de möglich.

Gartenschau 2017

Last-Minute-Weihnachtsgeschenk:
Eintrittskarte für die Gartenschau
Bad Herrenalb 2017
Noch auf der Suche nach einem passenden Geschenk für die Lieben?
Dann verschenken Sie doch zu Weihnachten den Sommer! Eine Ein-
trittskarte zur Gartenschau Bad Herrenalb 2017 macht es möglich.
Bei der Touristik Bad Herrenalb sind die Tickets für Kurzentschlossene
sogar noch am 24., 25. und 26. Dezember erhältlich.
So viel geboten: Farbenprächtige Blumen, inspirierende Gärten und
ein tolles Bühnenprogramm mit über 1.000 Veranstaltungen werden
den Gartenschaubesuchern vom 13. Mai bis 10. September 2017 ge-
boten. Als Bonus erhält jeder Dauerkarten-Besitzer ein Gutscheinheft
mit wertvollen Rabatten regionaler Betriebe und Freizeitangebote
dazu. Zudem haben Dauerkartenbesitzer einmalig freien Zutritt zu
den anderen Landesgartenschauen 2017 in Deutschland, darunter die
Landesgartenschau in Apolda, Bad Lippspringe und Pfaffenhofen so-
wie der Internationalen Gartenausstellung (IGA) in Berlin.
Info: Die Gartenschau-Tickets – in schöner Geschenkverpackung –
sind in der Touristik Bad Herrenalb auf dem Rathausplatz erhältlich.
Interessierte können dort Dauerkarten zum Vorzugspreis erwerben
und sich dafür auch gleich fotografieren lassen. Wer möchte, kann
auch ein Bild des Beschenken auf dem Handy mitbringen, so kann
das Geschenk direkt personalisiert werden. Das Foto sollte aktuell
sein und die Person frontal zeigen. Nachweise für Ermäßigungen bitte
ebenfalls mitbringen. Neben den Dauerkarten sind auch Tageskarten
als Geschenkgutscheine erhältlich.

Öffnungzeiten der Touristik in der Weihnachtswoche:
montags bis freitags: 9 - 12.30 Uhr und 14 - 16.30 Uhr
donnerstags: 14 - 18 Uhr
Samstag, 24.12.: 10 - 12 Uhr
Sonntag, 25.12.: 10 - 12 Uhr
Montag, 26.12.: 10 - 12 Uhr

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Wochenmarkt aktuell
Der letzte Wochenmarkt in diesem Jahr findet am 23.12.16 von 14-18
Uhr statt.
Der erste Wochenmarkt im neuen Jahr ist der 13.01.2017, zu ge-
wohnter Zeit von 14-18 Uhr.
Die Marktleute wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche
und frohe Weihnachtszeit und freuen sich, ihre Stamm- und Neukun-
den im neuen Jahr wieder begrüßen zu dürfen.
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Informationsveranstaltungen zum
Thema Breitbandausbau
Bitte beachten Sie folgende Termine:
12. Januar 2017, 19.00 Uhr Bernbach, Festhalle
26. Januar 2017, 19.00 Uhr Rotensol, Waldkurhaus
19. Januar 2017, 19.00 Uhr Neusatz, Bronnenwiesenhalle
02. Februar 2017, 19.00 Uhr Kernstadt, Kurhaus

QRST
Bitte beachten Sie:
In den Kalenderwochen 52/2016 und 01/2017
erscheint kein Mitteilungsblatt. Das erste Amtsblatt
im neuen Jahr erscheint am Donnerstag, 12. Januar
2017.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Altersjubilare

Bad Herrenalb

01.01. 80 Jahre Lore Liese Ambos
04.01. 85 Jahre Theophil Otto Ernst
06.01. 80 Jahre Wilhelm Wilmsen
06.01. 75 Jahre Gabriela Harms
11.01. 80 Jahre Kriemhilde Wetzel
15.01. 80 Jahre Inge Elsbeth Schaible
16.01. 75 Jahre Regina Brigitte Hempel
19.01. 75 Jahre Hartmut Zimmermann
23.01. 70 Jahre Heidemarie Rüdiger
29.01. 90 Jahre Sophia Mina Steiner
29.01. 80 Jahre Karl Waidner
31.01. 80 Jahre Karlheinz Adolf Schroth

Rotensol

12.01. 80 Jahre Karl Johann Obrecht
19.01. 70 Jahre Marzelli Monika Link
23.01. 70 Jahre Margot Gertrud Therese Janascheck

Neusatz

01.01. 70 Jahre Yasar Karagüzel
03.01. 75 Jahre Gudrun Marianne Stengel
12.01. 90 Jahre Agnes Maria Theresia Ciesielski

Nachrichten und Informationen

Panoramaaufnahmen der Stadt
Bad Herrenalb nun weltweit abrufbar
Ab sofort können sich Bürger und Gäste des Urlaubsortes Bad Herren-
alb stundenaktuelle Überblicke über die Stadt und die Wetterverhält-
nisse vor Ort verschaffen. Möglich ist dies durch eine hochauflösende
Kamera der Firma feratel media technologies AG, die auf dem Dach

des Schwarzwald Panorama Hotels installiert wurde. Die Kamera er-
möglicht einen 360° Rundblick über die Dächer der Stadt Bad Her-
renalb, die Falkensteinfelsen, das Kurhaus und den Kurpark bis hin
zum neu gestalteten Rathausplatz und bei guten Wetterbedingungen
bis ins Gaistal. Die Aufnahmen werden in regelmäßigen Abständen
aktualisiert, sodass sich stets ein Bild über die momentane Wetterlage
gemacht werden kann. Ebenso liefert die Kamera Standbilder verschie-
dener Orte, wie etwa den Falkensteinfelsen oder dem Kurhaus. Die
Aufzeichnungen und Fotos können auf der Startseite der städtischen
Webseite www.badherrenalb.de jederzeit abgerufen werden. Zusätz-
lich werden die Aufnahmen auf zahlreichen weiteren Onlineportalen
wie z.B. www.feratel.com oder www.wetter.com ausgespielt. Außer-
dem sind die Panoramaaufnahmen über Apps für mobile Endgeräte
oder über den SmartTV abrufbar.
Die Kamera wurde auf Initiative der Touristik Bad Herrenalb, die für
das Marketing der Stadt und die Entwicklung der touristischen Pro-
dukte zuständig ist, angeschafft. In Kooperation mit dem Schwarzwald
Panorama Hotel, welches den Standort für die Kamera stellt, ist das
Schwarzwaldstädtchen Bad Herrenalb nun für die ganze Welt sichtbar.

Telefon: 07083/9259-0
www.siebentaelertherme.de

Siebentäler Therme Bad Herrenalb

Unsere Öffnungszeiten:
Mineraltherme 30° C / 35° C
Montag 09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

WellnessWelt
Dienstag – Sonntag 13:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr
Donnerstag Damensauna 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Donnerstag gemischt 17:30 Uhr – 22:00 Uhr

Klangbaden täglich ab 18:00 Uhr
Führungen durch unsere WellnessWelt dienstags 11:00 Uhr - Bitte
Voranmeldung unter 07083/9259-0

Geschenke im Trend der Zeit
Besonders attraktiv sind in diesem Jahr wieder die Weihnachtsgeld-
wertkarten mit dem großzügigen WeihnachtsBonus. Je nach Höhe der
Geldwertkarte bekommen Sie einen, zwei oder drei Badeeintritte dazu
geschenkt. Die Karten im wunderschönen Winter-Thermen-Design
sind ein echtes Schmuckstück, mit denen der Schenkende eine gute
Figur macht. Die Weihnachts-Bonus-Aktion läuft vom 14. November
bis zum 31. Dezember 2016.
Eine andere Möglichkeit, Entspannung zu verschenken, ist ein Gut-
schein für eine der WohlTaten, wie die verschiedenen Anwendungs-
angebote der Therme heißen. Welche Anwendungen sich hinter den
einzelnen WohlTaten verbergen, erfahren Sie auf der Homepage der
Siebentäler Therme. Gerne können Sie sich auch von den Mitarbeitern
beraten lassen. Dies empfiehlt sich zum Beispiel, wenn Sie die verschie-
denen Wellness-Anwendungen individuell zusammenstellen möchten,
um Ihr ganz persönliches Wellnessgeschenk überreichen zu können.
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Notruf: 112
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-160
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805-19292-123
Pflegestützpunkt Landkreis Calw: 07051-160329

Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH
Störungsnummer Strom 07083-9248444
Störungsnummer Wasser 07083-9248445

Tierärztlicher Notfalldienst
falls der Haustierarzt nicht erreichbar: 07231 1332966
Tierrettungsdienst und Tiertaxi 0700 952 952 95

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer
0621/ 38 000 807 vermittelt.
Die zahnärztlichen Notdienste erhalten Sie auch unter
www.zahn-forum.de/opencms/opencms/patienten/not-
dienst/karlsruhe/index.html.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung unter
01805-002963
22.12.2016 Apotheke am Berliner Platz, Ettlingen,
Berliner Platz 2, Tel. 07243 - 53 60 20
23.12.2016 Stadt-Apotheke, Bad Herrenalb, Kurpromenade 5 - 7,
Tel. 07083 - 45 84
24.12.2016 Adler-Apotheke, Ettlingen (Schöllbronn),
Burbacher Str. 1, Tel. 07243 - 2 95 14
25.12.2016 Vita-Apotheke, Ettlingen, Zehntwiesenstr. 70,
Tel. 07243 - 37 49 45
26.12.2016 Apotheke am Marktplatz, Waldbronn,
(Busenbach), Marktplatz 4,Tel. 07243 - 5 65 30
27.12.2016 Schloss Apotheke, Ettlingen, Marktstr. 8 ,
Tel. 07243 - 1 60 18
28.12.2016 Stadt-Apotheke, Ettlingen, Albstr. 25,
Tel. 07243 - 1 22 88
29.12.2016 Central-Apotheke, Karlsbad (Langensteinbach),
Ettlinger Str. 2, Tel. 07202 - 21 85
30.12.2016 CentraVita-Apotheke, Bad Herrenalb,
Kurpromenade 1-3, Tel. 07083 - 92 48 50
31.12.2016 St. Barbara-Apotheke, Karlsbad (Langensteinbach),
Hauptstr. 29, Tel. 07202 - 71 22
01.01.2017 Antonius-Apotheke, 76275 Ettlingen (Spessart),
Vogesenstr. 11, Tel. 07243 - 2 98 45
02.01.2017 Sonnen-Apotheke, 76275 Ettlingen,
Am Lindscharren 4, Tel. 07243 - 3 54 96 80
03.01.2017 Schwarzwald-Apotheke, 76337 Reichenbach),
Kronenstr. 3, Tel. 07243 - 6 17 89
04.01.2017 Goethe Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,
Schleinkofer Str. 2 A, Tel. 07243 - 71 94 40
05.01.2017 Erbprinz-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,
Mühlenstr. 27, Tel. 07243 - 1 21 33
06.01.2017 Kur-Apotheke Bad Herrenalb, 76332 Bad Herrenalb,
Kurpromenade 31, Tel. 07083 - 9 25 70
07.01.2017 Sibylla-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen,
Badener-Tor-Str. 16, Tel. 07243 - 1 26 60
08.01.2017 Apotheke am Stadtgarten, 76275 Ettlingen,
Thiebauthstr. 6, Tel. 07243 - 1 74 11
09.01.2017 Brunnen-Apotheke Karlsbad, 76307 Karlsbad
(Ittersbach), Lange Str. 58, Tel. 07248 - 93 21 90
10.01.2017 Bergles-Apotheke Stupferich, 76228 Karlsruhe
(Stupferich), Werrenstr. 15, Tel. 0721 - 9 47 36 20
11.01.2017 Amalien-Apotheke Ettlingen, 76275 Ettlingen
(Bruchhausen), Richard-Wagner-Str. 6, Tel. 07243 - 9 19 91
12.01.2017 Apotheke am Berliner Platz, 76275 Ettlingen,
Berliner Platz 2, Tel. 07243 - 53 60 20
Apotheken Notdienstfinder der Landesapothekenkammer
Baden Württemberg:
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet : www.aponet.de

Beratungs- und Hilfsdienste

Sozial- und Diakoniestation
des Krankenpflegevereins Bad Herrenalb und Dobel
Tagespflege
Rehteichweg 1, Tel. 07083 2195, Fax 07083 5475
Pflegenotruf: 5463

Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012
www.diakonie-neuenbuerg.de, mail@diakonie-neuenbuerg.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen,
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

Tafelladen in Bad Herrenalb
Im Kloster 11, dienstags 14.00 bis 15.00 Uhr, freitags 10.00 bis
11.00 Uhr; den Berechtigungsausweis beantragen Sie im Sozialamt

Arbeiter-Samariter-Bund Bad Herrenalb
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt,
Fahrdienste, Krankentransport, stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

Arbeiterwohlfahrt
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 - 123
Tel. 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

Hospizdienst Bad Herrenalb und Dobel
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

Nachbarschaftshilfe Bad Herrenalb-Dobel
Frau Kirsten Kastner, Tel. 51533
Mobil: 0160 1854403
nbh-dobel@globalserve.de
Begegnungsstätte im Bürgersaal des Kurhauses Dobel,
jeden 1. Freitag, 14.30 bis 17.00 Uhr

Senioren-Begegnungsstätte im Alten Kurbad
Sprechstunden Mo., Mi., Fr. von 14.00 bis 16.00 Uhr
Stadtseniorenrat Bad Herrenalb, Kloster 7/2
Telefonische Auskunft unter 51348 oder 526026

AOK-Beratungen
Terminvereinbarung unter 07082 94400

AA-Meeting - Anonyme Alkoholiker
jeden Dienstag, 19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus,
im Kloster 39, Eingang Untergeschoss

Pro Familia, Außenstelle Bad Wildbad-Calmbach
Tel. 07231 34180

Landratsamt Calw - Gesundheit und Versorgung
Calw, Vogteistr. 42-46, Tel. 07051 160931

Psychosoziales Beratungs- und Behandlungszentrum Calw
Bahnhofstr. 31, Tel. 07051 93616, Fax 07051 936188

Deutsche Rentenversicherung Freudenstadt
Einmal im Monat in der Seniorenbegegnungsstätte
Terminvereinbarung unter 07441 860500 dringend erforderlich

VdK (Sozialverband)
Einmal im Monat im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Terminvereinbarung 07084-93 50 73 (Herr Saladin)

DRK-Kreisverband Calw e.V.
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,
Seniorenreisen, Bewegungsprogramm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, vejsada@drk-kv-calw.de



Nummer 51/52
Donnerstag, 22. Dezember 2016 5Amtsblatt

Bad Herrenalb

Geänderte Öffnungszeiten Mineraltherme &
WellnessWelt vom 24.12.2016 – 08.01.2017
24.12.2016 geschlossen
25.12. – 30.12.2016 09:00 – 22:00 Uhr
31.12.2016 09:00 – 16:00 Uhr
01.01.2017 geschlossen
02.01. – 08.01.2017 09:00 – 22:00 Uhr

Ab dem 09.01.2017 gelten wieder unsere regulären Öffnungszeiten.
Klangbaden täglich ab 18:00 Uhr
Führungen durch unsere WellnessWelt dienstags 11:00 Uhr -
Bitte Voranmeldung unter 07083/9259-0

Sonstige Informationen

„Weihnachten im Schuhkarton“
Die Sammelaktion 2016 konnte 386.750
Päckchen auf dem Weg bringen!

Die weltweite Geschenkaktion ist für dieses Jahr zu Ende gegangen.
Die Päckchen aus dem deutschsprachigen Raum werden u.a. in Bulga-
rien, der Mongolei, Moldau, Polen, Rumänien, der Slowakei, Ukraine
und Weißrussland verteilt.
Jedes Päckchen trägt dazu bei, dass für diese Mädchen und
Jungen Nächstenliebe und Gottesliebe greifbar wird.
Also nochmals herzlichen Dank an die Päckchenpacker, an die Sach-
und die Geldspender! Aus Bad Herrenalb wurden mehr als 700 € ge-
spendet.
Mitarbeiter des Vereins mit Zentrale in Berlin werden Verteilungen um
die Weihnachtszeit persönlich begleiten. Anfangs kommenden Jahres
auf der Internetseite www.weihnachten-im-schuhkarton.org können
Sie sich darüber informieren. In März 2017 erscheint der Jahresbericht.
Bleiben Sie unsere Aktion verbunden. Das ganze Jahr über kann man
schon Sachen beiseite legen und dann auch im Herbst 2017 wieder
Freude bereiten. Wer Sachspenden, besonders Wolle zum Verarbei-
ten, schenken will, Frau Möhrmann in Loffenau, Schulgasse 28,
freut sich darüber. So kann sie das Jahr über warme Sachen für zahlrei-
che Schuhkartons stricken!

Das Team in Dobel, das jetzt Bad Herrenalb mit Georg Holdermann
und Loffenau (Familie Hofmann) betreut, eins von 5.483 Teams in
Deutschland, sagt noch mal herzlichen Dank und wünscht allen eine
gesegnete Weihnachtszeit und ein zuversichtliches neues Jahr.
Es hat uns wieder viel Freude gemacht, diese zahlreichen liebevollen
Päckchen so auf den Weg zu bringen. Und nächstes Jahr sind wir wie-
der dabei!

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Bernbach

Diesmal am Montag, 05.12.2016 um 18.00 Uhr fand sich im Sit-
zungssaal des Rathauses Bernbach der Ortschaftsrat zu seiner öffentli-
chen Sitzung ein und konnte 3 Zuhörer begrüßen.
Bei „Fragen der Bürger“ ergaben sich folgende Themen:
• Die Breitbandverkabelung im Ortsteil Bernbach/Althof ist auf jeder

Sitzung immer wieder ein Thema. Nach Althof ist das Glasfaserkabel
in der Zwischenzeit verlegt worden. Der Zeitplan ist im Soll und
wenn die Witterungsverhältnisse es zulassen, werden die Arbeiten
vor der Frist erledigt sein. Eine Infoveranstaltung ist auf den 12. 01.
2017 um 19.00 Uhr in der Festhalle Bernbach terminiert. Individu-
elle Termine können mit dem Betreiber abgesprochen werden.

Bei den Bekanntgaben konnten folgende Themen behandelt
werden:
· Neue Parkgebührenordnung: Neue Parkautomaten werden im

Stadtgebiet aufgestellt mit neuer Gebührenordnung. An den neu-
en Geräten wird es eine „Brötchentaste“ für Kurzparker geben, die
Parkzeit ist dann nur für sehr kurze Besorgungen geeignet. In ande-
ren Städten wird diese Funktion sehr gut angenommen.

· Parken an der Kurpromenade: Die Radwege sind gekennzeich-
net und somit ist das Parken auf der stadteinwärtsführenden Seite
von der Post kommend nicht mehr möglich. Die Verstöße auch für
Kurzparker werden von der Ordnungsbehörde geahndet.

· Kurtaxensatzung: Wurde vom Gemeinderat beratschlagt und ver-
abschiedet und im kommenden Amtsblatt veröffentlicht.

· Feuerwehrordnung: Wurde vom Gemeinderat überarbeitet und
wird im kommenden Amtsblatt veröffentlicht.

· Ersthelfer-Kurs in Bernbach: Rege Beteiligung gab es beim Erst-
helfer-Kurs im November. Es wurde auch die Funktionsweise und
Handhabung des Defibrilators erklärt und geübt. Bis zur Sitzung
fehlte den Teilnehmern noch die Bestätigung für die Teilnahme. Es
haben auch einige Fahrschüler an dem Kurs teilgenommen.

· Weg Hardtberg/Festhalle: Wenn hier nicht in ganz kurzer Zeit
die schon mehrfach beanstandeten Mängel behoben werden, sieht
sich der OR Bernbach gezwungen, den Weg aus Verkehrssiche-
rungsgründen zu schließen bzw. zu sperren. Dringender Handlungs-
bedarf!

· Weihnachtssingen: Am Dienstag, den 20.12.2016 findet das
Weihnachtssingen am Kindergarten in Bernbach um 17.30 Uhr
statt. Veranstalter ist der Gesangverein Concordia Bernbach. Alle
Einwohner sind herzlich eingeladen.

Es lagen dem Gremium zu dieser Sitzung keine Bauangelegenheiten
zur Abstimmung vor.
Der Punkt Sonstiges beinhaltete bei dieser Sitzung die Vorstellung
des Straßenkatasters von Bernbach durch eine Mitarbeiterin der Firma
Alevo.
• Das Wartehäuschen beim Kindergarten ist in der letzten Zeit immer

wieder vermüllt vorgefunden worden. Trotz Abfallbehälter wird hier
der Müll einfach abgelegt und nicht ordnungsgemäß entsorgt. Trotz
Ansprache einiger Beteiligter gab es hier keine Reaktionen darauf.
Weitere Vergehen können und werden als Ordnungswidrigkeit ge-
ahndet.

• Bei einem Anwesen gegenüber der Kirche fallen in letzter Zeit im-
mer wieder Dachziegel auf den Gehweg und auf die Straße. Die
Stadtverwaltung ist informiert und der Eigentümer ist auf seine Si-
cherungspflicht hingewiesen worden. In der Zwischenzeit wurde
mit Sicherungsmaßnahmen begonnen.
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Die Sitzung wurde von Ortsvorsteher Klaus Lienen beendet und er
bedankte sich bei den Zuhörern und dem Gremium und wünschte
allen einen guten Heimweg und eine schöne Adventszeit.
Der Ortschaftsrat Bernbach wünscht allen Einwohnern ein gesegnetes
und friedvolles Weihnachtsfest sowie einen guten Start in das neue
Jahr.
Ralf Bühn
Ortschaftsrat Bernbach

Landratsamt Calw

Fachdienst Kindertagespflege sucht neue
Tagesmütter und -väter
Eine neue Qualifizierungsrunde für Kindertagespflegeperso-
nen startet im Januar im Landratsamt Calw. Der kostenfreie
Einführungskurs findet an vier Tagen, am 19., 20., 23.01.2017,
jeweils von 9 bis 17 Uhr und am 24.01.2017 von 9 bis14 Uhr
statt.
Die Kindertagespflege ist ein qualitativ hochwertiges, flexibles und
verlässliches Bildungs- und Betreuungsangebot für Kinder von 0-14
Jahren. Tagespflegepersonen benötigen eine Pflegeerlaubnis zur Aus-
übung dieser verantwortungsvollen Berufstätigkeit, die eine Eignungs-
überprüfung voraussetzt. Ein Teil dieser ist die Qualifizierung über
160 Unterrichtseinheiten (UE) nach dem Curriculum des Deutschen
Jugendinstituts. Themen sind unter anderem Pädagogik, Psychologie,
Selbstmanagement und Kommunikation. Beworben wird aktuell der
sogenannte Einführungskurs (die ersten 30 UE), der auch als Entschei-
dungshilfe dienen kann und nach dem unter Umständen ein prakti-
sches Arbeiten als Tagesmutter/-vater bereits möglich ist.
Die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes Kindertagespflege im Landrat-
samt Calw begleiten die Bewerber für dieses spannende pädagogische
Arbeitsfeld von Anfang an ganzheitlich. Sie beraten Tagesmütter und
-väter, die im eigenen Haushalt, als Kinderbetreuer/-in oder in Tages-
pflege in anderen geeigneten Räumen tätig werden wollen und sind
für die Eignungsüberprüfung sowie die Ausstellung der benötigten
Pflegeerlaubnis zuständig. Zudem unterstützen sie bei der Vermittlung
von Tageskindern und stehen für Fragen rund um die Kindertagespfle-
ge zur Verfügung.
Die liebevolle, individuelle Förderung und Betreuung von Kindern
im familiären Umfeld bildet das Herzstück dieses Arbeitsfeldes. Die
Arbeit als Tagesmutter ermöglicht die unterschiedlichsten Dienstleis-
tungskonzepte mit einem individuellen Gestaltungspotenzial. Bis zu
fünf Kinder darf eine qualifizierte Tagesmutter ganztägig betreuen. Als
Selbständige kann jede Kindertagespflegeperson ihren zeitlichen Rah-
men und die Gruppenstärke innerhalb der gesetzlichen Grundlagen
selbst bestimmen und so Arbeit und eigenes Familienleben in Einklang
bringen.
Wer Interesse an diesem Berufsbild hat, sollte den ersten Schritt wa-
gen und sich beim Fachdienst Kindertagespflege des Landratsamtes
Calw unter der Telefonnummer 07051160-146 melden, um am Qua-
lifizierungskurs teilnehmen zu können.

Die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes Kindertagespflege begleiten
Tagesmütter und -väter von Beginn an. (v.l. Verona Bacher, Ute Rent-
schler, Silvia Murphy und Michèle Maisenbacher-Brenner).

Abfallentsorgungsanlagen und Recycling-
höfe bleiben Heiligabend und Silvester
geschlossen
Die Abfallentsorgungsanlagen und Recyclinghöfe der Abfall-
wirtschaft im Landkreis Calw bleiben am 24. und 31. Dezem-
ber geschlossen.
Zwischen den Feiertagen geht alles seinen gewohnten Gang. Sowohl
das Servicecenter der Abfallberatung, als auch die Entsorgungsanlagen
und Recyclinghöfe haben zu den üblichen Zeiten geöffnet.
Recyclinghof Dobel:
Dienstag und Donnerstag: 12.30 bis 16 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag: geschlossen
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Kindergärten und Schulen

Kinderhaus Regenbogen

Es funkelt und duftet überall...
In der Adventszeit starten in vielen Städten die Weihnachtsmärkte.
Wir, die Vorschulkinder vom Kinderhaus Regenbogen fuhren mit der
Strassenbahn nach Ettlingen. Groß wurden die Augen der Kinder als
sie die vielen verschiedenen bleuchtende Stände sahen. So vieles gab
es zu entdecken und bestaunen. Aber das war noch lange nicht alles.
Als wir alle Stände genau angeschaut hatten, gab es für jedes Kind als
Stärkung eine Waffel und einen Kinderpunsch. Danach durfte jedes
Kind noch eine Runde Karussell fahren. Nach sovielen Überrraschun-
gen, war der Mittag in Ettlingen schnell vorbei und wir fuhren wieder
nach Hause. Müde und erschöpft kamen wir wieder in Bad Herrenalb
an.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall entscheiden Sekunden! 112
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Grund- und Werkrealschule
Bad Herrenalb

Falkensteinschule

Die Schülerinnen und Schüler der Falkensteinschule laufen
für Soundkarate und UNICEF
Schülerinnen und Schüler der Falkensteinschule Bad Herrenalb
setzten sich für Flüchtlingskinder in Not ein. Im Rahmen der bundes-
weiten Aktion „Wir laufen für UNICEF“ veranstaltete die Schule am
01.12.2016 einen Sponsorenlauf zugunsten von UNICEF
Die Mädchen und Jungen folgen damit einem Aufruf des Fußballwelt-
meisters und UNICEF-Paten Mats Hummels, der Schirmherr der Akti-
on „Wir laufen für UNICEF“ ist.
Gleichzeitig sollte der Sponsorenlauf aber auch dazu beitragen, dass ab
dem zweiten Schulhalbjahr an der Schule wieder „Soundkarate“ an-
geboten werden kann. Ein Projekt, bei dem die Kinder in spielerischer
und sportlicher Form ihr Sozialverhalten stärken sollen.
Im Vorfeld suchten sich die jungen Läufer Sponsoren, die bereit wa-
ren, pro gelaufener Runde einen Betrag zu spenden. Sponsoren konn-
ten Eltern, Verwandte oder auch Geschäfte sein.
Das Geld wird dann zur Hälfte an UNICEF gespendet, die andere Hälf-
te kommt der Schule zu Gute.
Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler übertrafen dann oft-
mals sogar noch die Erwartungen, so dass innerhalb der 30 Minuten
Laufzeit durch den abwechslungsreich gestalteten Parcours in der
Sporthalle der Falkensteinschule viele Kinder die Maximalzahl von 20
Runden erreichten.
Deshalb können wir schon zum jetzigen Zeitpunkt stolz vermelden,
dass das erlaufene Geld ausreicht, um im zweiten Schulhalbjahr mit
Soundkarate starten zu können.
Die Falkensteinschule Bad Herrenalb dankt allen, die durch
ihre Bereitschaft zu spenden, dazu beigetragen haben, dass
diese Aktion zu einem großen Erfolg wurde.

Ganz besonders danken wir der Familie Halilaj sowie der IKG
Spedition Baden-Baden (Fam.Kaiser), die uns mit einer beson-
ders großen Summe unterstützt haben.

Wilhelm-Röpke-Schule Ettlingen

Wie geht es weiter nach der mittleren Reife?
Schnuppertage für Realschülerinnen und Realschüler
80 Schülerinnen und Schüler der Anne-Frank-Realschule sowie der
Wilhelm-Lorenz-Realschule in Ettlingen hatten die Gelegenheit,
erste Eindrücke an der Wilhelm-Röpke-Schule zu sammeln.
Nach der Begrüßung an der Schule durch die Schulleitung informier-
ten Frau Stumpf und Frau Rother die Schülerinnen und Schüler über
das berufliche Gymnasium und das Berufskolleg. Danach nahmen sie
für zwei Stunden am Unterricht im Wirtschaftsgymnasium sowie im
Berufskolleg I teil.
In der Abschlussrunde konnten sie sich mit aktuellen Schülerinnen
und Schüler der Wilhelm-Röpke-Schule austauschen und Fragen zu
den verschiedenen Schularten stellen, bevor bei einem Rundgang die
Schule besichtigt wurde.
Für alle Schülerinnen und Schüler, die einen Hauptschul- oder Re-
alschulabschluss haben und eine kaufmännische Schule besuchen
wollen, wird es im Januar an der Wilhelm-Röpke-Schule spezielle
Informationsveranstaltungen zu den einzelnen Schularten geben:
- 30.01.2017: Kaufmännische Berufsfachschule (19:30 Uhr, R 329)
- 31.01.2017: Berufskolleg I (19:30 Uhr, R 329)
- 01. und 02.02.2017: Wirtschaftsgymnasium (19:30 Uhr, R 329)

Es weihnachtet sehr …
Nikolaus-Aktion an der Wilhelm-Röpke-Schule
Wie jedes Jahr versüßte die SMV der Wilhelm-Röpke-Schule auch in
diesem Jahr wieder ihren Mitschülerinnen und Mitschülern, aber auch
Lehrkräften, die oft so stressige Vorweihnachtszeit mit der allseits be-
liebten Nikolaus-Aktion. Dabei haben alle Schülerinnen, Schüler und
Lehrkräfte die Möglichkeit, sich gegenseitig einen weihnachtlichen
Gruß zukommen zu lassen. Dieser besteht aus einer kleinen Karte
sowie einem Schoko-Weihnachtsmann, der den Glücklichen zugestellt
wird. Diesen Job übernahm natürlich der Nikolaus persönlich, unter-
stützt von zwei Engeln. Auch Knecht Ruprecht war selbstverständlich
mit von der Partie und stellte zunächst die strenge Frage, ob denn
auch alle artig waren …
Gut ausgestattet machten sich die Weihnachtsboten auf den Weg
durchs gesamte Schulhaus. Sie verteilten liebe Grüße, leckere Scho-
kolade und vor allem natürlich eine vorweihnachtliche Stimmung. In
diesem Sinne wünscht die Wilhelm-Röpke-Schule allen Schülerinnen
und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, Eltern und Freunden frohe
Weihnachten!

Albert-Schweitzer-Gymnasium

Lina Grittmann gewinnt den ASG-Vorlesewettbewerb
der 6. Klassen
Seit 57 Jahren besteht der von der Kultusministerkonferenz empfoh-
lene Vorlesewettbewerb, an dem jährlich 600 000 Kinder aus 7200
Schulen teilnehmen. „Begeisterung für Geschichten zu erwecken und
die Faszination des Erzählens zu vermitteln“, war 1959 die Grundidee
des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, so dessen Vorsteher
Heinrich Riethmüller. „Nur wer liest, kann verstehen, denn Lesen ist
die Grundlage aller Bildung. Im Mittelpunkt des Vorlesewettbewerbs
stehen Lesefreude und Lesemotivation.“
In Vorbereitung auf das schulische Finale werden zunächst klassen-
intern je zwei Kandidaten von ihren Klassenkameraden ausgewählt,
die gegen die von den Parallelklassen ausgewählten Vorleser antreten.
Mit Bewertungsbögen achten die Klassenkameraden darauf, wen sie
für ihre Klasse zur Endausscheidung schicken. Es können maximal 15
Punkte für drei verschiedene Kategorien vergeben werden: 1. Lese-
technik, 2. Auswahl der Textstelle und 3. sprachliche Interpretation
der ausgewählten Textstelle.
Im Finale tragen die Schüler eine Leseprobe aus einem Jugendbuch
ihrer Wahl vor, danach lesen sie eine fremde Textstelle. In diesem Jahr
waren es Ausschnitte aus dem Jugendbuch „Geheimnis Nr. 32“ von
Tim Milan.
Auf der klassenübergreifenden Stufe bestimmt dann eine Jury (Schul-
leiter Stefan Beil, Sabine Katz (Bücherstube), Ute Gieser (ehem. Leh-
rerin am ASG), Anastaija Nikolic (Vorjahressiegerin) und Markus Maul
(ehem. Schülersprecher) den Gewinner.
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Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb, Stadtverwaltung. Ansprech-
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E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de - Druck und Verlag: NUSS-
BAUM MeDien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger
Str. 20, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033
2048. www.nussbaummedien.de. Verantwortlich für den amt-
lichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen:
Bürgermeister Norbert Mai, Rathausplatz 11, 76332 Bad Her-
renalb - für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil:
Brigitte Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Anzeigenannahme:
Tel. 07243 5053-0, E-Mail: anzeigen.76571@nussbaummedien.de
Einzelverkaufspreis: € 0,55. Einzelversand nur gegen Bezahlung
der vierteljährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr. Vertrieb
(Abonnement und Zustellung): WDS Pressevertrieb GmbH, Josef-
Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0.
E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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Am 12. Dezember 2016 traten die Finalisten der drei Klassenstufen,
Elia Callenberg, Lina Grittmann (6a), Mateo Körner, Louis Kröger (6b),
Jennifer van den Hazel und Eva Gerstner (6c) an.
Für die Gewinnerin, Lina Grittmann geht es jetzt auf Kreisebene wei-
ter. Das ASG wünscht viel Erfolg!

Albert-Einstein-Schule Ettlingen

Schnuppertag für Realschüler an der Albert-Einstein-Schule
Der sogenannte „Schnuppertag“ für Realschüler fand in diesem Jahr
am 8. Dezember 2016 statt und wurde von insgesamt 140 Schü-
lerinnen und Schülern der 10. Klassen aus insgesamt 20 Real- und
Werkrealschulen des Landkreises und der Stadt Karlsruhe besucht.
Darüber hinaus informierten sich weitere 13 Schüler einer 8. Klasse
der Gemeinschaftsschule Malsch, die mit der Albert-Einstein-Schule in
Kooperation steht, bereits über weiterführende schulische Bildungsan-
gebote und Ausbildungsberufe.
Zwischen 9:00 und 13:00 Uhr erhielten die Gastschüler an insgesamt 7
Lernstationen Gelegenheit, die unterschiedlichen Profile des dreijähri-
gen beruflichen Gymnasiums mit den Schwerpunkten Mechatronik, in-
formationstechnik sowie Technik und Management kennenzulernen.
Darüber hinaus bestand ebenfalls die Möglichkeit, einen Einblick in
die Fachpraxis und berufsfachliche Kompetenz des 2-jährigen Berufs-
kollegs für Feinwerkmechanik zu erhalten. Dieses schulische Weiter-
bildungsangebot führt innerhalb von zwei Schuljahren zum Erwerb
des „Technischen Assistenten“ und der Fachhochschulreife.
Wie bereits im Vorjahr wurden auch diesmal die Gastschüler von
Schülern der Jahrgangsstufe 1 betreut und in Kleingruppen zu den
einzelnen Lernstationen begleitet, wo sie in 20-minütigen Workshops
über ausgewählte Unterrichtssequenzen informiert wurden. In ihrer
Funktion als Schülertutoren hatten aber auch die Jahrgangsstufenschü-
ler die Möglichkeit, aus ihrem Unterrichtsalltag zu berichten. Erneut
bewährt hat sich das im Vorjahr erstmals angebotene „Schüler-für-
Schüler-Gespräch“. Dieses Angebot eröffnet interessierten Schülern
und Schülerinnen die Möglichkeit, vertraulich mit einzelnen Schülern
der Jahrgangsstufe 1 im SMV-Raum ins Gespräch zu kommen und Fra-
gen zu stellen.
Allein die Tatsache, dass der „Schnuppertag 2016“ von mehr als dop-
pelt so viel Schülern wie im Vorjahr besucht wurde, zeigt den Initi-
atoren und Verantwortlichen, dass die Schülergeneration von heute
- trotz Digitalisierung und Vernetzung - mehr denn je auf persönli-
che Informationen Wert legt und konkrete Anschauung bevorzugt.
Schließlich geht es um die richtige Schulwahl nach erfolgreichem
mittleren Bildungsabschluss im Sommer 2017.
Wir freuen uns auf jeden Fall, wenn wir euch im Schuljahr 2017/18
sehr zahlreich als neue Schüler der Albert-Einstein-Schule begrüßen
können.

Anne-Frank-Realschule

Technikunterricht einmal anders: Maschinenbau in der Praxis
Die Klassenstufe 9 der Anne-Frank-Realschule in Ettlingen hat Ende
November bei der SONOTRONIC Nagel GmbH in Karlsbad-Ittersbach
einen Technikunterricht voller Überraschungen erlebt. Im Rahmen
der Kooperation „Wirtschaft macht Schule“ fand der Austausch zwi-
schen Schule und Betrieb bereits zum zweiten Mal statt. Ziel dieses

Besuchs war es, neben einer Betriebsbesichtigung den Schülerinnen
und Schülern die Ultraschall-Technologie in der Praxis zu zeigen. Drei
Wochen zuvor hatte Markus Hecht, Anwendungsleiter bei SONOT-
RONIC, im Technikunterricht über diese Thematik referiert.

So war die Spannung groß, wie der Ultraschall in den bei SONOT-
RONIC gefertigten Sondermaschinen funktioniert. Die Schüler waren
begeistert, als sie einen Stoßfänger in eine Sondermaschine einlegen
durften, um anschließend eine Testproduktion zu starten. „Toll, dass
wir hier diese Chance bekommen und auch die Maschinen anfas-
sen dürfen“, freute sich der 9.-Klässler Thorsten. Es folgten weitere
praktische Einblicke an den Standardmaschinen: Koffergurte wurden
von jedem selbst verschweißt und auch Kugelschreiber in Blister-Ver-
packungen diebstahlsicher versiegelt. Nach der Betriebsbesichtigung
erklärte Ausbildungsleiter Georg Keppler in der Lehrwerkstatt die Be-
dingungen für ein Praktikum oder einem Ausbildungsplatz bei SONO-
TRONIC. Abschließend durften die Schüler den Auszubildenden über
ihre Ausbildungsberufe Löcher in den Bauch fragen. Die während der
Ausbildung produzierten Werkstücke wie ein Pneumatik Schaltsystem
dienten dabei als Anschauungsmaterial. Bei einer kleinen Stärkung am
Ende der Veranstaltung bedankten sich die Techniklehrer Herr Merz
und Herr Künzel für den praktischen Einblick in das Unternehmen
und betonten: „Diese Möglichkeit, in die reale Arbeitswelt zu schnup-
pern, ist für die Zukunft der Jugendlichen in Bezug auf die Berufsfin-
dung enorm wichtig.“

Landwirtschaftliche Berufsschule an der
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Besuch aus Tschechien
Was macht eine Lehrergruppe aus Prag in Ettlingen? Die Bertha-von-
Suttner-Schule war Mitte November u.a. ein Ziel einer Studienreise
von 19 Lehrern aus Tschechien, die dort an landwirtschaftlichen Schu-
len unterrichten. Da das deutsche duale Ausbildungssystem mit dem
Unterricht in Berufsschulen und im Betrieb weltweit anerkannt ist, lag
es nahe, einer solchen Schule vor Ort einen Besuch abzustatten und
einen Einblick in schulische Abläufe und die Praxis zu bekommen.
Hergestellt hatte den Kontakt Agrarbiologie-Lehrer Günter Denninger,
der Prof. Dr. Marcel Robischon von der Humboldt-Universität Berlin
und Leiter des Fachgebiets Fachdidaktik Agrarwissenschaften von Ta-
gungen kennt. Prof. Robischon war in Prag am dortigen Institut und
hatte dort den Hinweis zur Ettlinger Schule gegeben.
Begrüßt wurde die Gruppe von Herrn Neff, der auch später eine ab-
wechslungsreiche Führung durch das Schulhaus machte. Unterstützt
durch die Englischlehrer Isabell Böhnke und Katharina Stiebel, die
übersetzten (sehr überrascht waren die Gäste, dass sie durch Frau
Böhnke sogar durch einige Worte in Tschechisch begrüßt wurden, da
sie einige Zeit in Prag gelebt und gearbeitet hatte), berichteten Dr.
Regina Wagner, Dr. Matthias Kleine und Tina Schneider-Prüess über
das Unterrichten in Lernfeldern, die Praxisbesuche bei Landwirten
vor Ort, den Berufswettbewerb der Landwirte und der Stundentafel
im Agrarwissenschaftlichen Gymnasium. Besonderes Interesse fanden
später beim Rundgang durch die Schule die Werkstätten und die La-
borräume deshalb, weil fachpraktischer Unterricht an den Tschechi-
schen Berufsschulen bislang noch nicht üblich ist. Gerne möchten die
verantwortlichen Lehrbeauftragten der Universität den fachpraktische
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Lernarrangements stärker in das Unterrichtsgeschehen implementie-
ren. Anklang fand auch die farbenfrohe Gestaltung des Schulhauses
mit allerlei Plakaten aus dem praktischen Berufsalltag der Landwirte
und Tierpfleger. „Sehr gut und sehr informativ. Definitiv eine Reise
wert“, so lautete das Fazit der Besucher kurz vor der Abfahrt.

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Romantische Weihnacht am Lagerfeuer
Ab 16.00 Uhr gibt es auf dem Rathausplatz Glühwein, Kinderpunsch,
Speisen, Waffeln, uvm.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung von der Bläsergruppe
des MusikvereinsBad Herrenalb-Gaistal e.V. und dem Grundschulchor
der Schule Bad Herrenalb unter Leitung von Heinz Reinlein.
Für die kleinen Besucher kommtder Nikolaus persönlich mit einem
großen Krabbelsackvorbei.

Brandschutztipps Ihrer Feuerwehr:
Alle Jahre wieder
Bald ist Weihnachten. Für viele ein Fest der Freude und Besinnlich-
keit. Für so manchen aber auch ein Fest voller Angst und Schrecken,
oft mit schlimmen Folgen. Nur eine kleine Unaufmerksamkeit und
schon steht das Symbol der Festlichkeit in hellen Flammen.
Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier kein Weihnachtsfeuer wird, hier eini-
ge Tipps Ihrer Feuerwehr:
• Bewahren Sie Ihren Weihnachtsbaum bis zu den Festtagen mög-

lichst im Freien auf
• Achten Sie auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu leicht brennba-

ren Materialien wie Vorhänge und Gardinen
• Sofern Sie Wachskerzen bevorzugen, befestigen Sie diese so, dass

andere Zweige nicht Feuer fangen können; verwenden Sie Kerzen-
halter aus feuerfestem Material

• Zünden Sie die Kerzen von oben nach unten an; in umgekehrter
Reihenfolge löschen

• Stellen Sie für den Fall eines Falles Löschmittel griffbereit. Es genügt
auch ein Eimer Wasser

• Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt; Eltern sollten auf
ihre Kinder achten.

• Bewahren Sie Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern
sicheren Platz auf

• Kinder sollten nur unter Anleitung von Erwachsenen mit Streich-
holz und Feuerzeug umgehen

Mit einem Knall ins neue Jahr
Party und gute Laune gehören für die meisten Menschen zu einem ge-
lungenen Jahreswechsel. Wir möchten gerne unseren Beitrag zu Ihrer
gut gelingenden Silvesterfeier leisten. Und zwar mit ein paar Tipps, die
dafür sorgen, dass die Feuerwehr nicht plötzlich "Gäste" Ihrer Party
werden.
Beachten Sie daher bitte folgende Hinweise zum Feuerwerk:
• Feuerwerksartikel gehören nicht in die Hände von Kindern, Jugend-

lichen und alkoholisierten Personen!
• Knallkörper und Raketen nur im Freien verwenden. Ausreichenden

Sicherheitsabstand zu Personen und Gebäuden einhalten und die
Gebrauchsanweisung beachten!

• Knaller nicht zusammenbündeln, nicht wieder anzünden; unbrauch-
bar machen mit Wasser!

• Raketen nur senkrecht abfeuern, sicheren Standplatz wählen (leere
Flasche im Flaschenkasten). Auf eine sichere Flugrichtung achten!

• Raketen bei stärkerem Wind und Windböen nicht abfeuern!
• Auf keinen Fall Feuerwerkskörper selbst herstellen oder illegal aus

dem Ausland importieren. Achten Sie auf das BAM-Prüfzeichen der
Bundesanstalt für Materialforschung und Prüfung!

• Für den Notfall Löschmittel (Eimer mit Wasser, Feuerlöscher) be-
reitstellen!

• Schützen Sie Haus und Wohnung vor Brandgefahren. Entfernen Sie
Möbel, Hausrat und andere brennbare Gegenstände von Balkonen
und Terrassen. Schließen Sie Fenster und Türen und nehmen Sie
Rücksicht auf Kinder und Tiere, die sehr unter der Knallerei leiden!

• Beachten Sie, dass das Abbrennen von Feuerwerk in unmittelbarer
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen so-
wie Reet- und Fachwerkhäusern verboten ist.

Dekorationen und Ausstattungen
• Luftschlangen, Girlanden und Lampions dürfen nicht mit Heizstrah-

lern oder offenem Feuer (Zigaretten!) in Berührung kommen.
• Brennende Kerzen niemals unbeaufsichtigt lassen!

Bei Veranstaltungen in größeren Räumen gilt:
• Ausgewiesene Flucht- und Rettungswege sowie Notausgänge müs-

sen frei benutzbar bleiben. Das Abstellen von Gegenständen oder
Parken vor solchen Ausgängen ist verboten!

Und wenn es dennoch brennen sollte: Auch an Heiligabend und Sil-
vester helfen die Frauen und Männer Ihrer Feuerwehr Ihnen.
Notruf: 112
Die Kameraden der Feuerwehr Bad Herrenalb - Abt. Stadt –
wünschen Ihnen und Ihren Familien ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017!

Termine:
- Jugend- und Bambinifeuerwehr: Elternabend am Montag,

09.01.2017 um 19:00 Uhr
- Jugendfeuerwehr: Übung am Montag, 16.01.2017, um 18:30 Uhr

Abteilung Bernbach

Aktive Wehr
- Übung am 25. Januar um 19 Uhr

Jugendfeuerwehr
- Flutlichtrodeln am 28. Dezember um 15 Uhr

Abteilung Neusatz-Rotensol
Die Feuerwehr Neusatz-Rotensol und der Förderverein der Feuerwehr
Neusatz - Rotensol wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern
sowie allen Freunden und Gönnern, welche uns das ganze Jahr un-
terstützen, friedvolle Weihnachtstage und die besten Wünsche für das
kommende Jahr 2017.
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Einsatzabteilung:
Nächste Übung: Freitag, 13.01.2017 um 20.00 Uhr
Dienst vorweihnachtlicher Dorftreff am 22.12.2016 nach Einteilung.
Abbau am 23.12.2016 ab 14.00 Uhr

Jugendfeuerwehr:
Nächste Übung: Januar 2017 (Information folgt)

Feuerfüchse:
Nächste Übung: Januar 2017 (Information folgt)

Vorankündigung:
Am Donnerstag, den 29.12.2016 um 17.00 Uhr findet die alljährliche
Fackelwanderung des Fördervereins der Feuerwehr Neusatz - Roten-
sol statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder des Fördervereins und der
Feuerwehr Neusatz - Rotensol recht herzlich ein. Treffpunkt ist um
17.00 Uhr am Gerätehaus in Neusatz, für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Einladung zum vorweihnachtlichen Dorftreff in Rotensol

Alle weiteren Informationen unter:
www.feuerwehr-neusatzrotensol.de


